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31. Jahrgang - Erscheint monatlich

AUS DEM INHALT:
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f Prof. Paul Häberlin

Die Arbeitszeitverkürzung beim Erziehungspersonal
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Im Dienst der Menschenwürde

Ein erschütterndes Dokument liegt vor uns. Wer
sich in den Bericht des Hilfswerkes der Evangelischen

Kirchen der Schweiz, der unter dem Titel
«Kirche im Dienst der Menschenwürde» erschienen

ist, vertieft, wird höchst unbefriedigt und stark
beunruhigt sein. Nein, das ist keine erbauliche Lektüre,

die uns vom Verfasser und Leiter des HEKS,
dem verdienten Pfarrer Heinrich Hellstern vorgesetzt

wird. Es ist alles andere als eine beschauliche
Predigt, nach der die Kirchgänger selbstzufrieden
heimgehen und an den Sonntagsbraten denken. Was
Pfarrer Hellstern aus seiner Arbeit berichtet, was
er ganz persönlich zu einzelnen Fragen zu sagen hat
und offen zu sagen wagt, das muss jeden verant-
wortungsbewussten Schweizer, ja jeden
Christenmenschen im Innersten treffen.
Von der Würde der Heimatlosen ist die Rede. Wir
haben viel über das «Weltflüchtlingsjahr» gehört
und geschrieben. Aber was im Bericht des HEKS
steht, das sind Sätze, die eingemeisselt, unausrottbar

stehen bleiben, damit keiner von uns achtlos
daran vorübergehen kann: «Wer von des Menschen
Würde weiss, kann nicht vorbeisehen an den Millionen

Heimatlosen, die in unseren Tagen über die
ganze Welt zerstreut sind. Ein Christ, der sich nicht
um die Flüchtlinge kümmert, verleugnet seinen
Christennamen. Eine Gemeinde, die darüber seufzt,
dass immer wieder von den Flüchtlingen gespro-
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